
  Chenopodium album L.

Weißer Gänsefuß
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indigen: viele Ex.

indigen: wenige Ex.

synanthrop: viele Ex.

synanthrop: wenige Ex.




unbeständig

kultiviert




ausgestorben
(ehemals indigen)

Flora zwischen Landau und Germersheim
C.Weingart 2006 (V. Jan.2024 )

Einstufung Rote Liste Rheinland Pfalz (2023):                            ungefährdet

Einstufung RL Baden-Württemberg (2023) für Region Oberrhein: ungefährdet

https://www.pollichia.de/images/gruppen/AK_Botanik/FloraPfalz/Chenopodium_album.PDF

http://floraweb.de/pflanzenarten/artenhome.xsql?suchnr=1515

Anmerkung von C.Weingart 2006:
Unkraut- und kurzlebige Ruderalges. stickstoffreicher Orte, v. a. auf Hackfruchtäckern,
Gartenland, Rebflächen und deren junge Brachen, Erd- und Mülldeponien, an Schutt- und
Baustellen, sowie Weg- oder Straßenrändern und ähnlichen Ruderalflächen; vorzugsweise an
sonnigen bis schwach beschatteten, trockenen bis frischen, auch wechselfeuchten Stellen mit
nährstoffreichen, lockeren, tiefgründigen, oft humosen, sandigen bis tonigen Boden neben
Chenopodium polyspermum, Sonchus asper, S. oleracaeus, Stellaria media, Lamium
purpureum, Senecio vulgaris, Tripleurospermum perfoliatum, Sisymbrium oficinale, Malva
neglecta und Veronica persica.zur "Flora der Pfalz" klicke dort   =

zu   www.FloraWeb   klicke  dort =>

https://www.pollichia.de/images/gruppen/AK_Botanik/FloraPfalz/Chenopodium_album.PDF
http://floraweb.de/pflanzenarten/artenhome.xsql?suchnr=1515

